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Salzburg, 18.12.2023 

 

Stellungnahme zu Austausch bzw. Abgabe von Energie beim Gehen und Laufen 
auf einem Laufband 

 

Hintergrund dieser Stellungnahme ist die Frage nach der Klassifizierung von 
Medizinprodukten unter besonderer Berücksichtigung der Klassifizierungsregel 9: 

„Alle aktiven therapeutischen Produkte, die zur Abgabe oder zum Austausch von Energie 
bestimmt sind, gehören zur Klasse IIa, es sei denn, die Abgabe oder der Austausch von 
Energie an den bzw. mit dem menschlichen Körper kann unter Berücksichtigung der Art, der 
dichte und des Körperteils, an dem die Energie angewandt wird, aufgrund der Merkmale des 
Produkts eine potentielle Gefährdung darstellen; in diesem Fall werden sie der Klasse IIb 
zugeordnet. Alle aktiven Produkte, die dazu bestimmt sind, die Leistung von aktiven 

therapeutischen Produkten der Klasse IIb zu steuern oder zu kontrollieren oder die Leistung 
dieser Produkte direkt zu beeinflussen, werden der Klasse IIb zugeordnet.“ 
(Klassifizierungsregeln des Anhangs IX der Richtlinie 93/42/EWG; https://www. 
bfarm.de/DE/Medizinprodukte/Aufgaben/Abgrenzung-und-Klassifizierung /_node.html) „ 

 

Laufbänder sind Geräte, die mit einem Laufgurt ausgestattet sind, der mechanisch über eine 
Walze angetrieben wird. Diese wiederum erhält die dafür erforderliche Rotationsenergie 
über einen entsprechend starken Motor. Laufbänder dienen dazu, Bewegungsabläufe 
praktisch ohne Ortsveränderung durchzuführen. Auch wenn grundsätzlich auf Laufbändern 
auch Bewegungsabläufe wie u.a. Radfahren, Rollstuhlfahren oder Langlauf möglich sind, 
seien die weiteren Betrachtungen auf das Gehen und Laufen (Lokomotion) beschränkt. 

Im Gegensatz zum Gehen und Laufen auf festem (unbeweglichen) Untergrund wird der 
Körper an der Kontaktstelle zwischen Fuß(sohle) und Laufgurt aufgrund der Reibung nach 
hinten bewegt, sodass sich der/die Läufer:in bzw. der/die Geher:in (Lokomotor) mithilfe des 
Abdrucks nach vorne während der Stützphase nahezu an Ort und Stelle bewegt. Der 
Bewegungsumfang in Horizontalrichtung weist zwar geringfügige Fluktuationen auf, bleibt 
aber auf einen sehr kleinen Bereich beschränkt. Es ist hinlänglich und seit längerem bekannt, 
dass sich die Bewegungsabläufe beim Gehen und Laufen auf dem Laufband und festem 
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Untergrund hinsichtlich der Kinematik, Dynamik (Bodenreaktionskräfte, Gelenkkräfte, 
Gelenkmomente, Gelenkleistung) und Muskelaktivität unterscheiden (Riley et al., 2008; van 

Ingen Schenau et al., 1980; Van Caekenberghe et al., 2010; Wank et al., 1998). Unter 
mechanischer Perspektive besteht der Unterschied darin, dass der Lokomotor beim Gehen 
und Laufen auf festem Untergrund die horizontalen Kraftstöße während der Kontaktphasen 
mit dem Boden nutzt, um den Körper fortzubewegen. Beim Gehen und Laufen auf dem 
Laufband hingegen werden ähnliche Bewegungsabläufe zur Fortbewegung intendiert, dabei 
bewegt sich aber durch die Rückwärtsbewegung des Laufgurtes der Körper während der 
Kontaktphase rückwärts, sodass der Körper nahezu stationär an einem Ort bleibt. 

Während der Bodenkontaktphase findet sowohl beim Laufen als auch beim Gehen eine 
mechanische Interaktion zwischen dem Lokomotor und dem bewegten Laufgurt des 
Laufbandes statt. Demnach wird die kinetische Energie des elektisch bewegten Systems 
Walze-Laufgurt auf den Körper des Lokomotors übertragen, der sich in weiterer Folge nach 
hinten bewegt. Vor diesem Hintergrund findet also während der Bodenkontaktphase ein 

Energietransfer (Austausch von Energie) zwischen dem Laufgurt incl. Walze und dem 
Menschen statt. Mehrere Studien zeigen, dass dieser Energietransfer während des 
Bodenkontakts nicht konstant ist, sondern aufgrund der mechanischen Bedingungen 
(Brems- und Beschleunigungsphasen) fluktuiert, was sich insbesondere in der Veränderung 
der mechanischen Leistung während der Bodenkontaktphase zeigt und was somit ebenso 
auf den bereits angesprochenen Energietransfer zwischen Laufband und Lokomotor 
hindeutet (Savelberg et al., 1998; Sloot et al., 2014; Van Caekenberghe et al., 2012). Das 
Ausmaß dieser Fluktuationen ist u.a. von der Körpermasse, der Mechanik des Laufbandes, 
der Bewegungsgeschwindigkeit abhängig (Willwacher et al., 2021). 

Sowohl die theoretischen Grundlagen und Überlegungen als auch die angeführten 
empirischen Untersuchungen zeigen, dass es bei der Lokomotion auf einem Laufband sowohl 
beim Gehen als auch beim Laufen permanent zu einer Abgabe von Energie vom Laufgurt auf 

den Menschen und umgekehrt kommt, also zu einem Austausch von Energie 
(Energietransfer) zwischen Laufband und Lokomotor.  

 
 
 

 
Univ.-Prof. Dr. Hermann Schwameder 
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